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brücken über
AUS DEM INHALTAN(GE)DACHT

Plötzlich war etwas davon zu 
spüren, was es heißen könnte, 
Mangel zu erleben. Plötzlich 
gab es leere Regale im Super-
markt. Und das in unserem 
Land - ein ungewohnter und 
auch verstörender Anblick. 
Dabei war klar: Es hat keinen 
Tag wirkliche Versorgungsnot 
geherrscht.  
Und doch hat der Blick auf 
leere Supermarkt-Regale, 
mich als Kind der sogenannten 
Wirtschaftswunder-Gene-
ration, ein bisschen nervös 
und nachdenklich gemacht. 
Es gab in meinem bisherigen 
Leben alles eher im Überfluss, 
als dass etwas fehlte. Meine 
Familie hat nicht im Wohl-
stand gelebt, musste sparsam 
wirtschaften. Wir konnten uns 
manches nicht leisten, aber es 
stand außer Frage, dass wir 
satt wurden. 
Allerdings gab es in meinen 
Kindertagen nicht zu allen 
Zeiten alles zu kaufen. Bei 
Obst und Gemüse etwa war im 
jeweiligen Angebot noch die 
Jahreszeit abzulesen. 365 Tage 
sonnengereifte Tomaten, das 
gab es ebenso wenig wie Erd-
beeren im Winter. Das sorgte 
mit dafür, dass man den Zu-
sammenhang zwischen Land-
wirtschaft und Lebensmitteln 
noch spüren konnte, anders 
als heute, wo anscheinend alle 
Lebensmittel aus Fabriken zu 
kommen scheinen. 
Das damalige Bewusstsein da-
für, dass die meisten Lebens-
mittel wachsen und gedeihen 
müssen, sorgte für Dankbar-

keit. Man wusste noch, warum 
Erntedankfest gefeiert wird. 
Ein  Liedvers ist mir bis heute 
gegenwärtig: 
„Wir pflügen und wir streuen 
den Samen auf das Land, doch 
Wachstum und Gedeihen liegt 
nicht in unserer Hand.“
Kann man das heute noch 
guten Gewissens zitieren? Eine 
berechtigte Frage – hat doch 
menschlicher Forschergeist 
Wachstum und Gedeihen so 
weit beeinflusst, dass möglichst 
viel dabei herauskommt. Dabei 
ist der Mensch an einigen 
Stellen unstrittig über das 
Ziel Wachsen und  Gedeihen 
hinausgeschossen. Je mehr der 
Mensch mit Chemie, Technik 
und organisatorischen Maß-
nahmen auf Wachstum und Ge-
deihen Einfluss nimmt, umso 
mehr geht auf der einen Seite 
das Empfinden verloren für 
den Zusammenhang zwischen 
Landwirtschaft und Lebensmit-
teln. Und damit auch das Ge-
fühl der Dankbarkeit für eine 
ausreichende Ernte. Auf der 
anderen Seite werden Fragen 
gestellt, ob man noch dankbar 
sein kann für Lebensmittel, 
deren Erzeugung Probleme wie 
Massentierhaltung und Über-
düngung nach sich zieht.  
Je mehr der menschliche 
Einfluss auf Wachsen und 
Gedeihen zunimmt, umso 
weniger sind Menschen bereit, 
sich einzugestehen, dass doch 
nicht alles in ihrer Hand liegt. 
Wir merken es ja auch im 
Umgang mit dem Virus: Wir 
glauben, dass wir Menschen 

Zum Titelbild:
Es ist nicht zu übersehen: Der Herbst naht, auch wenn es tagsüber noch richtig warm werden kann. Morgens überzieht der Nebel die 
Spinnennetze mit dicken Tautropfen und macht sie dadurch sichtbar. Wenn Sie genauer hinschauen, werden Ihnen nicht die vielen 
kleinen Schönheiten entgehen, die es immer zu entdecken gibt. So etwa wie Frau van Hove bei ihren täglichen Fotos, die Sie auf unse-
rer Homepage www.martin-luther-gemeinde-emden.de unter der Rubrik „Andachten“ finden.

Foto: Hans-Georg Hunger 

Nicht in unserer Hand

© Bild: Jörg-Volker Kahle
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das in den Griff kriegen. 
Wegen des Corona-Virus 
müssen wir in diesem Jahr 
auf das Erntedankfest in der 
Neutorstraße verzichten. Es 
war für uns Christen immer 
auch ein Hinweis darauf, dass 
Wachstum und Gedeihen nicht 
zuletzt in Gottes Hand liegen. 
Dafür darf man durchaus 
dankbar sein - in diesem Jahr 
vielleicht besonders, nachdem 
wir zumindest ansatzweise 
gespürt haben, wie es sein 
könnte, wenn nicht genug da 
ist. Und: In einer Zeit, in der 
Einfluss und Bedeutung der 
Kirche immer weiter abneh-
men, ist es ein Glaubens-Be-
dürfnis, festzustellen: Allen 
Fortschritten zum Trotz liegt 
eben vieles nicht in der Hand 
von uns Menschen.      

Erntedank 2020 – für mich 
Anlass zu jeder Menge Dank-
barkeit. Danke, Gott - nicht 
nur für ausreichend Lebens-
mittel.

Jörg-Volker Kahle,
Kirchenvorsteher und Lektor 

Martin-Luther-Gemeinde
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Aktionen in der Kirche beim Trinitatis-Gottesdienst. Preisübergabe für die Gewinner des Bibelquiz auf dem Parkplatz
des Gemeindehauses.  © Bilder: Frank Ewen

Suche nach Gemeinschaft der Getrennten
Kirchengemeinden-Alltag unter Abstandsregeln

An manchen Tagen sieht es 
ein bisschen so aus, als ob 
das Schlimmste vorbei ist, an 
anderen droht eher eine neue 
Verschärfung der Situation. 
Sicher ist nur eins: Wir sind 
noch weit von einem Alltag 
wie in der Vor-Corona-Zeit ent-
fernt. Zwar dürfen wir seit Mai 
immerhin wieder miteinander 
Gottesdienst feiern, aber ein 
großer Teil des gewohnten Ge-
meindelebens liegt brach. Noch 
immer gelten Corona-Vor-
schriften für Versammlungen 
und Veranstaltungen, und ein 
Ende ist nicht in Sicht: Die Ge-
fahr der Ansteckung schwebt 
weiter über allem. Auch, wenn 
wir in Emden bisher kaum 
Infizierte hatten.
Auf einmal war Abstand das 
Gebot der Stunde - und ist es 
immer noch. Für die Kirchen-
gemeinden haben der amtlich 
verordnete Stillstand und die 
nachfolgenden neuen Hygiene-
gesetze eine besondere He- 
rausforderung mit sich ge-
bracht: Die Gemeinden verste-
hen sich als Gemeinschaft, und 
Gemeinschaft zu erleben ist 
die Basis vieler Veranstaltun-
gen. Aber wie, wenn Abstand 
angesagt ist?
Als Mitte März das öffentliche 
Leben in Deutschland auf Null 
gestellt wurde und es auch ein 
Verbot für Gottesdienste gab, 
traf das viele Emder Christen 
bis ins Mark. Bei allen Gesprä-
chen unter Glaubensschwestern 
und -brüdern fiel ganz schnell 
der Satz, dass das Gottesdienst-
verbot besonders schmerzte 
– auch bei Menschen, die nicht 
jeden Sonntag, sondern eher 
selten in die Kirche gehen. Es 
scheint, dass das Verzichten-
müssen uns auch ein bisschen 
darauf hingewiesen hat, wie 
wichtig der Gottesdienst für 
unsere Gemeinden ist – was 
man im normalen Alltag nicht 
so sieht.
Wenn man auf die letzten Wo-

chen und Monate zurückblickt, 
dann haben unsere Gemein-
den die eigentlich unlösbare 
Aufgabe vom Bauen einer 
Gemeinschaft der Getrennten 
alles in allem ganz gut hinbe-
kommen. Da gab es einmal die 
fast überall angewendeten On-
line-Angebote: Andachten und   
dergleichen kamen über das 
Internet zu den Menschen aus 
der Gemeinde, die eben nicht 
in die Kirche kommen durften. 
Auf die Art waren Menschen 
zwar räumlich getrennt, aber 
dennoch ein bisschen vereint.  
Und Gottes Segen tut auch 
online gut. Alle, die etwas in 
dieser Richtung unternommen 
hatten, bekamen positive Rück-
meldungen, das Echo war auch 
mengenmäßig gut, berichten 
die Gemeinden.
Es ging auch ohne Internet: 
Die Posaunenchöre aus der 
Johannes- und der Markus-Ge-
meinde waren die Eckpfeiler 
der Balkon- und Terrassen-Got-
tesdienste. Mit einer vorher 
verteilten kleinen Anleitung 
konnte man für sich, aber 
zeitgleich mit den anderen, 
den Gottesdienst erleben. Auch 
die Musiker spielten jeder für 
sich zuhause. Das Gefühl, 
wenn man von irgendwoher 
eine Trompete oder Posaune 
und Stücke der Choralmelodie 
hörte, war schon besonders. 
Da war etwas zu spüren von 
der Gemeinschaft der Gläubi-
gen. „Ich habe positive Anrufe 
bekommen von Leuten, die 

wir sonst nicht erreichen“, 
erzählt Pastor Onno Schulz 
(Markus-Gemeinde). Und 
wenn er unterwegs war in der 
Gemeinde, wurde er oft darauf 
angesprochen. 
So etwas Ähnliches hat die 
Paulus-Gemeinde mit ihrer 
Seniorengruppe gemacht: Jeder 
für sich und doch gemeinsam 
Tee-Trinken, das war das Vor-
haben. Lilli Meinzer, die die 
Seniorengruppe betreut, sorgte 
mit ihrer ganzen Familie dafür, 
dass alle ein kleines Tee-Paket 
bekamen. So konnten alle zu 
der Zeit, wo sie sich sonst tref-
fen, für sich und doch irgend-
wie gemeinsam mit anderen 
Tee trinken. 
Als die Corona-Regeln und 
damit die große Pause in 
Gemeindehäusern und Kir-
chen begann, stand Ostern vor 
der Tür. Kein Gottesdienst an 
Karfreitag und Ostersonntag, 
an den Feiertagen, deren Inhalt 
mit Weihnachten und Pfings-
ten die zentralen Fundamente 
unseres Glaubens darstellen?  
Eigentlich unvorstellbar – 
aber auch unvermeidlich. Die 
Paulus-Gemeinde hatte sich die 
Aktion „Ostern in der Tüte“ 
ausgedacht – mit einer An-
dacht und etwas Schokolade. 
Auch die Internet-Andachten 
halfen und manchmal auch 
ein Fernseh-Gottesdienst. Und 
die Martin-Luther-Kirche war 
an den Ostertagen zumindest 
zeitweise für ein stilles Gebet 
geöffnet.

Grußpost, Balkongottesdienst, 
Online-Andachten, Ostern in 
der Tüte, Marc Waskowiaks 
Wunschchoral und manches 
mehr: Mit der Vielfalt der Ak-
tionen haben unsere Gemein-
den, so gut es geht, versucht, 
die Gemeinschaft aufrecht zu 
erhalten, auch wenn weiterhin 
der Abstand gewahrt werden 
muss. Aber: „Wir vermissen 
uns gegenseitig“, stellt Chris-
tiane Berwing aus der Pau-
lus-Gemeinde stellvertretend 
für viele andere fest. „Wir ver-
missen besonders das Singen, 
Kantate ohne Singen, das ist 
die Höchststrafe.“ Bei Redakti-
onsschluss war auch noch nicht 
ersichtlich, wann wieder im 
Gottesdienst gesungen werden 
darf.
Noch etwas anderes fehlt seit 
Mitte März – die feierliche 
Form, unsere Gemeinschaft 
miteinander, mit Jesus Chris-
tus und mit Gott zu bestätigen 
und zu erneuern: das Heilige 
Abendmahl. Wann es wieder 
stattfinden darf, ist derzeit noch 
nicht in Sicht. Und in diesem 
Fall sieht es auch schlecht 
aus, was die Möglichkeiten 
zu Ersatzaktionen betrifft. Im 
Moment ist allerdings nicht 
auszuschließen, dass wir uns 
etwas einfallen lassen müs-
sen, um diese ganz besondere 
Gemeinschaft auch getrennt 
voneinander erleben zu können.

Jörg-Volker Kahle
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DAS THEmA
Die neue Tagespflege wurde eröffnet
Wenn Sie diese Ausgabe von 
„Überbrücken“ in den Händen 
halten, ist die neue Tagespfle-
ge der Ev. Diakoniestation 
Emden in der Basaltstraße/ 
Ecke Kieselstraße in Wolthusen 
bereits eröffnet und hat ihren 
Betrieb aufgenommen. Ein Jahr 
Bauzeit und viele zusätzliche 
Monate Planungszeit hat es 
gebraucht, bis das neue Haus 
des Ev.-luth. Kirchenkreises 
Emden-Leer bezugsfertig war. 
Der Entwurf des Neubaus 
stammt vom Moormerländer 
Architekten Sebastian Röhrs. 
Er hatte auch die Bauleitung 
und koordinierte die beteiligten 
Firmen. 
Im Gebäude entstanden, neben 
der Tagespflege, auch drei 
seniorengerechte Wohnungen, 
die von den Mietern bereits 
bezogen wurden. 
Die Gestaltung und Einrichtung 
der Tagespflege übernahmen 
die beiden Geschäftsführerin-
nen der Diakoniestation, Lydia 
Duis und Meike àTellinghusen. 
Unterstützt wurden sie dabei 
von den Mitarbeiterinnen Ilona 
Rüter und Emmi Davids-Pop-
pen. 
Die Tagespflege ist von Montag 
bis Freitag geöffnet und hat 
18 Plätze für pflegebedürftige 
Menschen. Ein Team von 12 
MitarbeiterInnen kümmert sich 
liebevoll darum, dass die Gäste 
einen angenehmen Tag in der 
neuen Einrichtung erleben. 
Die Tagesgäste können ihren 
Aufenthalt für ein bis fünf Tage 
die Woche „buchen“.  
Die Gäste werden morgens 
Zuhause abgeholt und abends 
auch wieder nach Hause ge-
bracht. In der Tagespflege gibt 
es Frühstück, ein frisch vor Ort 
gekochtes Mittagessen und am 
Nachmittag noch einmal Tee, 
Kaffee und Kuchen. Dazwi-
schen ist Zeit für Betreuungs-
angebote, Bewegungsübungen, 
Bastelarbeiten, Ruhezeiten und 
vieles anderes mehr – jeder 
Gast findet das für ihn passende 
Angebot.

Die Gartenanlage ist noch nicht 
ganz fertig, aber schon jetzt 
können die Gäste an schönen 
Tagen im Strandkorb sitzen und 
bei den Restarbeiten zuschau-
en… 
Da bei Redaktionsschluss die 
Telefonnummer der Tagespfle-
ge noch nicht feststand, können 
sich Interessierte in der Zen- 
trale der Diakoniestation unter 
22607 melden.  
Sehr gern vereinbaren wir mit 
Ihnen ein Informationsgespräch 
oder einen Schnuppertag.  

Meike à Tellinghusen

Die Glücksspirale hat diesen Crafter für den Transport der 
Tagespflegegäste gefördert. 
Bei der Einweihung am 31. Juli bekamen diese Damen als Dankeschön 
für die Organisation beim Bau einen Blumenstrauß. V.l. Lydia Duis  
(Betriebswirtschaftliche Geschäftsführung), Martina Welling (Stell-
vertr. Vorsitzende des Kirchenkreisvorstandes), Christa Olearius (Su-
perintendentin des Kirchenkreises Emden-Leer), Meike àTellinghusen 
(Geschäftsführung und Pflegedienstleitung) 

© Fotos: Carsten Wydora 

© Fotos: 
Meike àTellinghusen
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DAS THEmA
Corona-Alltag in der  
Diakoniestation Emden
Wir schaffen das! Und zwar ge-
meinsam. Das war von Anfang 
an das Motto der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Diako-
niestation in der Corona-Krise. 
Natürlich gab es gerade zu 
Beginn der Krise viele Ängste, 
sowohl bei den Menschen, die 
wir pflegen dürfen, als auch bei 
Angehörigen und Pflegekräf-
ten. 
Uns trieb die Frage um, was 
wir tun würden, wenn sich 
jemand aus unseren Reihen 
infizierte? Wie sollten wir mit 
Verdachtsfällen umgehen? 
Wie schützen wir die von uns 
abhängigen Pflegebedürftigen, 
aber auch uns selbst? Abstand 
zu halten ist bei den meisten 
pflegerischen Tätigkeiten gar 
nicht möglich. Eine Maske und 
Handschuhe tragen, sich noch 
häufiger als sonst die Hände 
desinfizieren, aber wohl. Und 
das taten wir und tun es weiter-
hin sehr konsequent. Der Ver-
brauch an Desinfektionsmittel 
ist auf das Dreifache gestiegen 
und es werden wesentlich mehr 
Handschuhe verbraucht, als in 
„normalen Zeiten“. 
Wir erstellten einen Pandemie-
plan, der im Ernstfall greifen 
soll, den wir aber „Gott sei 
Dank“ bis heute nicht umsetzen 
mussten. 
Es gab besonders in den 
Monaten März und April viel 

positiven Zuspruch aus der Be-
völkerung. Uns bekannte aber 
auch unbekannte Menschen 
brachten uns selbstgenähte All-

tagsmasken vorbei. Als anfangs 
die ausreichende Beschaffung 
von medizinischem Mund-Na-
senschutz so schwierig war, hat 

uns das sehr geholfen. 
Irgendjemand hat uns an einem 
Wochenende Kieselsteine auf 
die Treppe in der Gräfin-The-
da-Straße gelegt, die mit En-
geln bemalt waren. Eine Geste, 
die uns sehr gefreut hat. 
Als es dann offiziell wieder 
erlaubt war, haben wir uns auch 
wieder zur Dienstbesprechung 
getroffen. Dazu dürfen wir die 
Markuskirche nutzen. Pastor 
Schulz, der Vorsitzende unser 
Gesellschafterversammlung, 
hat uns in diesen Wochen 
immer wieder mit Wort und Tat 
unterstützt. Dafür sagen wir 
Danke! 

Text und Fotos:  
Meike à Tellinghusen

Schwestern mit Maske

Dienstbesprechung Markusgemeinde

Kieselsteine
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Wir machen...

Dächer von Schnell GmbH · Stedinger Straße 26 · 26723 Emden
Telefon (0 49 21) 2 48 38 · Telefax (0 49 21) 3 39 14

E-Mail: dialog@daecher-von-schnell.de

Petra Schnell
Dachdeckermeisterin · Fachleiterin · Geschäftsführerin

Dächer von 
Schnell

Dachdecker
Fachbetrieb

Petra Schnell-RewertsPetra Schnell-Rewerts
Dächer von Schnell GmbH · Stedinger Straße 26 · 26723 Emden

Telefon (0 49 21) 2 48 38 · Telefax (0 49 21) 3 39 14
E-Mail: dialog@daecher-von-schnell.de

Patrick Claaßen
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DAS THEmA
Bald schon nach DREI Jahren 
schuldenfrei? 
Ja, vielleicht. Wenn der am 1. 
Juli 2020 vorgestellte Gesetz-
entwurf tatsächlich zum 1. 
Oktober 2020 in Kraft tritt, 
dann ja! 
Es ist allerdings ein „Ja, aber“! 
Der § 1 der Insolvenzordnung 
(InsO) bleibt voraussichtlich 
unverändert bestehen: „Das 
Insolvenzverfahren dient dazu, 
die Gläubiger eines Schuldners 
gemeinschaftlich zu befriedi-
gen…“
Es geht also weiterhin primär 
um das Bezahlen der Schulden. 
Wesentlich weiter hinten in der 
InsO findet man die Paragra-
phen, die bei Schuldnern mehr 
Beachtung finden. Da geht es 
unter anderem um Restschuld-
befreiungen und die Laufzeit 
der Wohlverhaltensphase. Das 
ist der Zeitraum, in dem der 
Schuldner einige Bedingungen 
erfüllen muss, um danach zu 
einer Restschuldbefreiung zu 
kommen. Wie diese Bedin-
gungen konkret aussehen? Das 
werden wir voraussichtlich in 
wenigen Wochen wissen. 
Aktuelle Entwicklungen im 
Bereich der Schuldner- und 
Insolvenzberatung: 
Volkswirtschaftlich ist Ver-
schuldung erforderlich, Über-
schuldung hingegen schädlich. 

In der Lockdown-Phase sank 
die Zahl der Beratungsanfragen 
zunächst. Offensichtlich stan-
den andere Themen an erster 
Stelle. Selbst einige Menschen, 
die vorher Kontakt zu uns hat-
ten, meldeten sich nicht mehr. 
Es schien so, als seien sie in 
eine Art Schockstarre gefallen. 
Andere hingegen nutzten die 
Zeit, um sich ihrer finanziellen 
Situation bewusst zu werden. 
Diese Personen haben wir dann 
primär telefonisch beraten. 
Informationen und Unterlagen 
sind durch den Briefkasten oder 
auf elektronischem Weg zu uns 
gekommen. 

Inzwischen ist die Nachfrage 
wieder ähnlich wie im vergan-
genen Jahr. Seit Juni finden 
auch wieder persönliche Bera-
tungsgespräche statt. Voraus-
setzung dafür ist aber in jedem 
Fall eine vorherige telefonische 
Terminvereinbarung und die 
Einhaltung der „AHA-Regel“. 
Abstandhalten – Händewa-
schen – Alltagsmasken! 

In etlichen Emder Famili-
en wird die bisher tragbare 
Verschuldung voraussichtlich 
durch Einkommensrückgänge 
in den kommenden Monaten 
in eine unfreiwillige Über-
schuldung führen. Das kann 
eine erhebliche Steigerung der 
Beratungsanfragen bedeuten. 

Verbraucherinsolvenzverfah-
ren bieten eine Chance zum 
Neubeginn. Die zum Oktober 
geplante Insolvenzrechtsreform 
kann ebenfalls zusätzlichen 
Beratungsbedarf generieren. 

In früheren Krisen sind Folge-
erscheinungen zeitlich versetzt 
aufgetreten: Zunächst schwä-
chelt die Wirtschaft, dann steigt 
die Arbeitslosigkeit. Erst einige 
Monate später werden die 
finanziellen Probleme so groß, 
dass mehr Menschen profes-
sionelle Hilfe in Form einer 
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung in Anspruch nehmen. 

Der Redaktionsschluss für die-
sen Artikel liegt bereits im Juli. 
Zu diesem Zeitpunkt diskutiert 
Deutschland über eine mögli-
che zweite Welle des Corona- 
virus. Ob, wann und wie sie 
kommt? Das ist derzeit noch 
unklar. Eine Auswirkung der 
ersten Welle ist jedoch heute 
schon deutlich. Es gibt Einflüs-
se auf den Arbeitsmarkt und 
auf das Einkommen vieler Fa-
milien. Zeitlich etwas versetzt 
wird aus den oben genannten 

Gründen voraussichtlich eine 
Welle coronabedingter finan-
zieller Engpässe in Privathaus-
halten anrollen. 
Eine Welle von Menschen, die 
die oben beschriebene Insol-
venzrechtsreform für sich nut-
zen möchten, wird auch nicht 
mehr lange auf sich warten 
lassen.  
Sollten sich diese beiden 
Wellen überlagern, dann kann 
daraus eine recht große Welle 
werden. Eine Welle, die Insol-
venzberater, Insolvenzgerichte 

und Insolvenzverwalter treffen 
würde. Was können Schuldne-
rinnen und Schuldner nun tun, 
damit sie zeitnah Unterstützung 
erhalten und die beruflich Be-
teiligten in dieser Welle nicht 
ins Schwimmen kommen? 
Jeder Mensch, der seine Schul-
den nicht mehr regelmäßig 
bezahlen kann, sollte sich um-
gehend an eine professionelle 
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung wenden. Je früher, desto 
besser. 
Und wo? 

• Unsere Angebote: Kir-
chenkreissozialarbeit mit 
Schuldner-, Insolvenz- und 
Sozialberatung 

• „Geeignete Stelle“ im Sinne 
des § 305 Insolvenzordnung 
zur Vorbereitung von Ver-
braucherinsolvenzverfahren 

•	 Termine nach telefonischer 
Vereinbarung unter 04921 
- 450 93 53 

Sie finden uns im Diakoni-
schen Werk Emden-Leer, 
in der Geschäftsstelle 
Emden. Gleich hinter dem 
hölzernen Kirchturm – 
neben dem Jobcenter:

• E-Mail: Diakonie.Emden@
evlka.de

• Träger: Evangelisch-lutheri-
scher Kirchenkreis Em-
den-Leer mit 26 Kirchen-
gemeinden von Borkum bis 
Hesel 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
– gegebenenfalls auch auf 
unserem Anrufbeantworter. 
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BilDuNG
Christliche Meditation
Mittwochs, einmal im Monat, 18.00 Uhr, 
Martin-Luther-Kirche

Männerfrühstück

Es liegt im Stillsein 
eine wunderbare Macht der Klärung, 
der Reinigung, der Sammlung 
auf das Wesentliche. 

Die Tradition des Meditierens 
im Christentum ist in den letz-
ten Jahrhunderten immer mehr 
vernachlässigt worden. Christ-
liche Meditation stellt das Wort 
Gottes in den Mittelpunkt. 
Wir wollen zur Ruhe kom-
men, innehalten und loslassen, 
wobei wir einem Bibeltext im 
Mittelpunkt unserer Medita-
tion nachsinnen -„meditatio: 
nachsinnen“.
Anfänger*innen und Erfahrene 
treffen sich am 
2. Mittwoch des Monats im 

Dietrich Bonhoeffer (1906 – 1945)

Altarraum der Kirche. Um 
18.15 Uhr beginnen wir mit der 
Kontemplation: 10 Minuten 
Schweigen – kurze Einführung 
in einen Bibeltext – 15 Minuten 
meditiert jede*r den Text für 
sich – 10 Minuten Schweigen.
Leitung: Evelin Hantke-Ber-
ning 
Anmeldung bis ein Tag vorher: 
04921 / 3 34 83
Termine: 
Mi, 09. September 2020 
Mi, 14. Oktober 2020 
Mi, 11. November 2020

Das nächste Männerfrühstück 
findet statt am Sonnabend, 
dem 21. November 2020. Wir 
treffen uns um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus der Markus 
Kirche Emden, Jahnstr. 9. Dazu 
laden wir Sie alle ganz herzlich 
ein.
Mit einem immer wichtiger 
werdenden Thema wollen wir 
uns beschäftigen. Ein Thema, 

das uns vielleicht alle einmal 
betreffen kann. Es geht um die 
Vorsorgevollmacht! 
Wir freuen uns, dass Herr 
Bernhard Schröder von der 
Betreuungsstelle der Stadt 
Emden als Referent zugesagt 
hat. Es erwartet uns ein sicher 
interessanter Vormittag, und 
wir würden uns freuen, Sie alle 
dazu begrüßen zu können.

© Foto: Wodicka 

Frauenarbeit
Heute, an dem Tag, an wel-
chem ich diesen Artikel 
schreibe, ist Johannistag. Seit 
vielen Hundert Jahren wird 
dieser Geburtstag des Johan-
nes, des Täufers gefeiert. Die 
Spargelzeit endet, die Johan-
nisbeeren sind reif und das 
Johanniskraut blüht. Christliche 
und heidnische Gedanken ver-
einigen sich in der Nacht der 
Sommerwende. Der Sommer 
beginnt, die Hälfte des Jahres 
ist vorbei. Wenn Ihr/ Sie den 
Text lesen, bringen wir schon 
die Ernte ein, feiern Erntedank 
und danach, wenn die Natur 
sich zur Ruhe legt, begehen wir 
Gedenk- und Trauertage.

Vielleicht sollten wir in unserer 
jetzigen Situation den Tag auch 
als eine Wende ansehen.
Vieles ist mit dem Co-
vid-19-Virus anders gekom-
men, als wir gedacht haben. 
Wir haben uns in Respekt für 
alle „systemrelevanten“ Men-
schen, in der Mehrzahl Frauen, 

und Zurückhaltung, sprich 
Homeoffice, Homeschoo-
ling, Homekindergarden, und 
Kontaktverzicht, und vor allem 
Gottesdienstverzicht und Grup-
pentreffen geübt. Und mussten 
doch viele Menschen betrau-
ern, die an dem Virus starben, 
wenn auch weniger in unserem 
„Paradies Ostfriesland“.
Danken möchte ich allen Kre-
ativen, die uns auf andere Art 
und Weise christliche Gemein-
schaft beschert haben. 

Wie soll es nun für uns weiter-
gehen?
Johannes, der Täufer war ein 
Prophet, mit einem starken Ge-
spür für das, was herannaht und 
sich verändern will. Haben wir 
auch ein Gespür für das, was 
neu entstehen will und geboren 
werden möchte – gerade jetzt. 
Finden wir unsere eigene pro-
phetische Seite mit Offenheit 
und Mut / Demut, um Gottes 
Schöpfung mit allen seinen 
Geschöpfen zu respektieren, 

zu hegen und zu pflegen 
zum Wohle aller. Schaf-
fen wir eine andere Welt, 
eine bunte, gerechte und 
fröhliche.

Leider müssen wir Frau-
en uns noch, was Groß-
veranstaltungen angeht, 
in Geduld üben.
• Einen Frauengot-

tesdienst mit dem 
„kraftvollen“ Titel 
„LASST EUER LICHT 
LEUCHTEN“ Mt 5,14-16 
werden wir am 13. Sep-
tember 2020 feiern. 

• Das Kreisfrauentreffen 
im Oktober verschieben 
wir in den Frühling. In 
dieser Aufbruchstimmung 
der Natur hoffen wir dann 
wieder singen zu dürfen.

Christa Pollmann-Busch, 
vielen bekannt mit ihrem 
musikalischen Talent aus der 
WGT-Werkstatt in Aurich, wird 
mit uns bei einem Frauen-
frühstück in Leer musizieren. 

Einladung erfolgt an Frauen 
direkt per EMail oder über das 
Pfarramt.

Der Weltgebetstags-Work-
shop ist für Freitag 13.11.20 
und Samstag 14.11.20, jeweils 
09:00 Uhr bis 18:00 Uhr, im 
Europahaus Aurich, geplant. 
Kosten 30.- €.
Anmeldung bei  
hantke-b@t-online.de /  
04921 3 34 83 

Evelin Hantke-Berning
Beauftragte für die Frauenar-

beitdes ev.-luth. Kirchenkreises 
Emden – Leer
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GOTTESDiENSTE 
MARTIN-LUTHER Conrebbersweg Ref. Kirche Wolthusen

30. August 11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Friebe 30. August

6. September
11 Uhr Pastorin van Hove / Pastor 

Jebens, Begrüßung  der neuen 
Konfirmanden

 
9.30 Uhr 
11 Uhr 

Pastorin Focke,  
Konfirmation I 
Konfirmation II

10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Vorstellung der Konfirmanden  
Pastor Jäckel 6. September

13. September
11 Uhr Frauen predigen für die Gemeinde 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Lektorin Hillers 11 Uhr Prädikantin Gisela Schulte 15 Uhr Superintendentin Olearius 

Einführung von Pastorin Schulz 13. September

20. September
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Dorkowski 9:30 und 

11 Uhr
Pastor Onno Schulz Konfirmation 10 Uhr Konfirmation  Pastor Jäckel

20. September

27. September
11 Uhr Pastorin van Hove / Pastor Jebens, 

Konfirmation
10 Uhr Pastorin Friebe 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Schulz

27. September

4. oktober 
Erntedankfest

11 Uhr Superintendentin Olearius 17 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 19 Uhr 3. oktober: Pastor Onno Schulz, 
Konzertgottesdienst in Petkum 
zum Erntedankfest mit dem 
Bläserensemble Ludimus Domino

10 Uhr Pastorin Schulz
4. oktober 

Erntedankfest

11. oktober
11 Uhr Lektor Kahle 10 Uhr Prädikantin Heinemann 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Prädikantin Hille Hunger 10 Uhr Lektorin Dellwig

11. oktober

18. oktober
11 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Lektorin Christa-Maria Sanders 10 Uhr Lektorin Wilbers

18. oktober

25. oktober
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Prädikantin Irmtraud Baumann 10 Uhr Pastorin Schulz

25. oktober

31. oktober 
Reformationstag

11 Uhr Regionalbischof Dr. Klahr / 
Pfarrer Jörg Buss, Ökumenischer 
Gottesdienst zum Reformationsfest

Der Gottesdienst im Gemeindehaus 
 entfällt in diesem Jahr

17 Uhr

30. oktober: Church Night für 
Jugendliche 23 Uhr in der Markuskirche, 
Diakon Olaf Wittmer-Kruse
   
31. oktober: Festgottesdienst zum 
Reformationsfest in Petkum

31. oktober 
Reformationstag

1. November
11 Uhr Pastor Jebens 17 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Wilbers

1. November

8. November
11 Uhr Prädikant Körber 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Lektorin Bettina Detering 10 Uhr Lektorin Dellwig

8. November

15. November 
Volkstrauertag

11 Uhr Pastor Jebens 11.15 Uhr Kranzniederlegung am  
Mahnmal Conrebbersweg,  
mit Pastorin van Hove

10 Uhr Pastor Jebens, mit anschl. 
Gedenken am Mahnmal Wolthusen

10 Uhr Pastor Dorkowski 9:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Kranzniederlegung Petkum

10 Uhr Pastorin Schulz
15. November 
Volkstrauertag

18. November 
Buß- und Bettag

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Die Schülergottesdienste am 
Buß- und Bettag werden in der 
Tagespresse bekannt gegeben.

Pastorin van Hove, 
Schülergottesdienst

19:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst  
Martin-Luther-Kirche 18. November 

Buß- und Bettag

22. November 
Ewigkeitssonntag

11 Uhr Pastorin van Hove / Pastor Jebens, 
Gedenkgottesdienst für die 
Verstorbenen

10 Uhr Pastorin Friebe 10 Uhr Pastorin Focke,  
Gedenkgottesdienst für  
die Verstorbenen

09 Uhr 
11 Uhr

Pastor Dorkowski  
Pastorin Koch

11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Schulz
22. November 

Ewigkeitssonntag

29. November 
1. Advent

11 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Pastor Onno Schulz mit 
Markusbläsern

10 Uhr Pastorin Schulz
29. November 

1. Advent

6. Dezember 
2. Advent

11 Uhr Prädikantin Hunger 17 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
Pumpstation -  
Pastor Dorkowski/Pastor Veddeler

11 Uhr N.N. 10 Uhr Lektorinnen Dellwig und Wilbers 6. Dezember 
2. Advent



13

Evangelisch-lutherisches Magazin für Emden

JOHANNES MARKUS PAULUS

30. August 11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Friebe 30. August

6. September
11 Uhr Pastorin van Hove / Pastor 

Jebens, Begrüßung  der neuen 
Konfirmanden

9.30 Uhr
11 Uhr

Pastorin Focke, 
Konfirmation I
Konfirmation II

10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Vorstellung der Konfirmanden  
Pastor Jäckel 6. September

13. September
11 Uhr Frauen predigen für die Gemeinde 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Lektorin Hillers 11 Uhr Prädikantin Gisela Schulte 15 Uhr Superintendentin Olearius 

Einführung von Pastorin Schulz 13. September

20. September
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastor Dorkowski 9:30 und 

11 Uhr
Pastor Onno Schulz Konfirmation 10 Uhr Konfirmation  Pastor Jäckel

20. September

27. September
11 Uhr Pastorin van Hove / Pastor Jebens, 

Konfirmation
10 Uhr Pastorin Friebe 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Schulz

27. September

4. oktober
Erntedankfest

11 Uhr Superintendentin Olearius 17 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 19 Uhr 3. oktober: Pastor Onno Schulz, 
Konzertgottesdienst in Petkum 
zum Erntedankfest mit dem 
Bläserensemble Ludimus Domino

10 Uhr Pastorin Schulz
4. oktober

Erntedankfest

11. oktober
11 Uhr Lektor Kahle 10 Uhr Prädikantin Heinemann 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Prädikantin Hille Hunger 10 Uhr Lektorin Dellwig

11. oktober

18. oktober
11 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Lektorin Christa-Maria Sanders 10 Uhr Lektorin Wilbers

18. oktober

25. oktober
11 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastor Jebens 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Prädikantin Irmtraud Baumann 10 Uhr Pastorin Schulz

25. oktober

31. oktober
Reformationstag

11 Uhr Regionalbischof Dr. Klahr / 
Pfarrer Jörg Buss, Ökumenischer 
Gottesdienst zum Reformationsfest

Der Gottesdienst im Gemeindehaus
 entfällt in diesem Jahr

17 Uhr

30. oktober: Church Night für 
Jugendliche 23 Uhr in der Markuskirche, 
Diakon Olaf Wittmer-Kruse

31. oktober: Festgottesdienst zum 
Reformationsfest in Petkum

31. oktober
Reformationstag

1. November
11 Uhr Pastor Jebens 17 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastor Dorkowski 11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Lektorin Wilbers

1. November

8. November
11 Uhr Prädikant Körber 10 Uhr Pastorin van Hove 10 Uhr Pastorin Focke 10 Uhr Pastorin Koch 11 Uhr Lektorin Bettina Detering 10 Uhr Lektorin Dellwig

8. November

15. November
Volkstrauertag

11 Uhr Pastor Jebens 11.15 Uhr Kranzniederlegung am 
Mahnmal Conrebbersweg, 
mit Pastorin van Hove

10 Uhr Pastor Jebens, mit anschl. 
Gedenken am Mahnmal Wolthusen

10 Uhr Pastor Dorkowski 9:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Kranzniederlegung Petkum

10 Uhr Pastorin Schulz
15. November
Volkstrauertag

18. November
Buß- und Bettag

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Die Schülergottesdienste am 
Buß- und Bettag werden in der 
Tagespresse bekannt gegeben.

Pastorin van Hove,
Schülergottesdienst

19:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst  
Martin-Luther-Kirche 18. November

Buß- und Bettag

22. November
Ewigkeitssonntag

11 Uhr Pastorin van Hove / Pastor Jebens, 
Gedenkgottesdienst für die 
Verstorbenen

10 Uhr Pastorin Friebe 10 Uhr Pastorin Focke, 
Gedenkgottesdienst für 
die Verstorbenen

09 Uhr 
11 Uhr

Pastor Dorkowski  
Pastorin Koch

11 Uhr Pastor Onno Schulz 10 Uhr Pastorin Schulz
22. November

Ewigkeitssonntag

29. November
1. Advent
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johannesgemeinde.wir-e.de

Im Sommer 2020 ist alles etwas anders
Es könnte so schön sein…

…wenn nicht dieses klitzeklei-
ne Virus die ganze Welt auf 
den Kopf stellen würde. Viele 
Dinge konnten und können 
dieses Jahr nicht wie gewohnt 
stattfinden.  Die Verabschie-
dung der zukünftigen Schul-
kinder, Schnuppertage für neue 
Kindergartenkinder, Konfirma-
tionen, Taufen, Gottesdienste. 
Wir können dies nicht, und wir 
können jenes nicht. Und wenn 
wir dann anfangen zu über-
legen, fällt uns plötzlich auf, 
dass wir eigentlich immer noch 
ganz viel können. Zeit mit der 
Familie verbringen, Einkaufen, 
Leben, Lachen… Dieses „klei-
ne Virus“ steht dem großem 
Glauben und unserer großen 
Gemeinschaft gegenüber.  Das 
sollten wir nicht vergessen. 
Keiner ist alleine. Mit verein-
ten Kräften, gemeinsam, ist so 
einiges zu schaffen.
Der Kontakt zu den Kindern 
und Eltern war uns in der Zeit 
der Kita-Schließung und in 
der Zeit der Notbetreuung sehr 
wichtig. Alle Eltern und Kinder 
bekamen jede Woche per Mail 
die neuesten Neuigkeiten 
bezüglich der Lockerungen 
und Vorschriften. Ein kreatives 
Angebot wurde mitgeschickt, 
sowie auch kurze Videos von 
„Kroko und der Zahnfee“ 
und der „Musikschule“. Zu 
Ostern gab es anstelle unserer 
gemeinsamen Osterfeier mit 

Gottesdienst ein  „Osternest to 
go“. War eine tolle Erfahrung 
60 Osternester zu basteln, zu 
füllen und zu JEDEM Kind 
an die Haustür zu bringen. 
Gemeinsam haben wir das für 
„unsere Kinder“ geschafft. Zu 
den Geburtstagen, die sonst 
immer in der Gruppe mit den 
Freunden gefeiert werden, be-
kam jedes Geburtstagskind eine 
eigene Geburtstagsfeier mit 
Geburtstagslied „Ich schenk 
dir einen Regenbogen“ in einer 
hübsch dekorierten Tüte an die 
Haustür gebracht. Als kleinen, 
liebevollen Ersatz. Jede Woche 
riefen wir bei jedem unserer 
60 Kinder zu Hause an und 
konnten in einem persönlichen 
Gespräch etwas Nähe und viel 
Interesse vermitteln, sowie 
auch Hilfe in Krisenzeiten 
anbieten. Der Kontakt zu den 
Kindern und Eltern war uns 
sehr wichtig. Auch dies haben 
wir gemeinsam geschafft.
Es ist verblüffend, wie leicht 

die Kinder nach wochenlanger 
Abwesenheit einfach mal so 
wieder in den Kindergarten 
kommen, sich mit ihren Freun-
den zusammen finden und ein-
fach spielen. Es ist eine echte 
Wohltat, die Zufriedenheit der 
Kinder zu beobachten.  Obwohl 
wir durch die strikte Einhal-
tung des Hygieneplans den 
gewohnten Ablauf teilweise 
umfangreich ändern mussten.                                                                                
Die zukünftigen Schulkinder 
werden dieses Jahr etwas an-
ders als gewohnt verabschiedet. 
Aber trotzdem sehr intensiv 
und persönlich in kleiner Grup-
pe. Da wir seit einigen Tagen 
wieder alle Kinder betreuen 
dürfen (oder auch müssen), 
können die Kinder noch viel 
miteinander spielen und wir 
sie auf die Schule vorbereiten. 
Die neuen Kinder werden mit 
sehr individuellen Briefen zum 
ersten Kindergartentag eingela-
den. Wir planen das neue Kin-
dergartenjahr, immer mit dem 

Gedanken wie die Situation 
dann sein könnte. Auch Repa-
raturen werden erledigt. Die 
Reiter auf dem Dach mussten 
z. B. erneuert werden.
Wir werden sehen, was die Zeit 
uns bringt. Wir fühlen uns stark 
eingeschränkt, da eigentlich 
nichts wie gewohnt ablaufen 
kann. Aber mal ganz ehrlich…
haben wir denn in den ande-
ren Jahren gewusst wie etwas 
abläuft? Nein, eigentlich nicht. 
Es war nur besser planbar, gab 
uns somit Sicherheit. Jedes Fest 
oder jedes Ereignis, jeder neue 
Tag war eine Herausforderung 
für uns alle. Eigentlich genauso 
wie jetzt auch, oder?
Vielleicht üben wir uns ge-
meinsam  in der Leichtlebigkeit 
der Kinder, genießen die Din-
ge, die wir haben und glauben 
an die Zukunft. Gemeinsam 
werden wir das schaffen.
Wir wünschen allen eine schö-
ne Sommerpause!

Eure Markuslöwen

Buchabend 
,,Schokolade für die Seele“

Bethel-Herbst-Sammlung

Haben Sie in den Monaten mit 
den Coronabeschränkungen 
viel gelesen? Möchten Sie 
uns von Ihrem Lieblingsbuch 
erzählen und andere Leseratten 
dafür begeistern? Dann laden 
wir Sie und alle interessierten 

Bücherfreunde zu 
einem Buchabend 
am 04.November um 
19.30 Uhr in das Gemein-
dehaus Constantia ein, um 
zuzuhören oder einen Buchtipp 
abzugeben.

In der Zeit vom 29. September 
bis 02. Oktober findet die Bet-
hel-Sammlung gut erhaltener, 
sauberer Kleidung, Schuhe und 
Bettwäsche statt. Kleidersäcke 
werden im Gemeindezentrum 

zur Verfügung gestellt. Die 
Kleidung kann morgens in 
der Zeit von 9- 11 Uhr in den 
Gemeindehäusern abgegeben 
werden.
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Gemeindefrühstück

Sonne, Sicherheitsabstand und Gottes Segen

Erntegaben

„Uns Teetied“

Gottesdienste am Totensonntag

Seit dem 1. Mai ist Pastorin 
Vera Koch nach dem Ende 
ihres Probedienstes als Ge-
meindepastorin in unserer 
Gemeinde eingesetzt. Am 26. 
Juni wurde sie nun in einem 
feierlichen Einführungsgottes-
dienst in ihrem alten, und doch 
etwas neuem Amt, begrüßt. Der 
Gottesdienst, der auf Grund der 
aktuellen Covid-19-Pandemie 
im Freien neben dem Gemein-
dezentrum stattfand, wurde 
von Superintendentin Christa 
Olearius geleitet und musi-
kalisch von Herrn Reinhard 
Klose am E-Piano, Gottfried 
Glyschewski mit der Posaune 
und Pastor Dorkowski mit der 

Gitarre begleitet. Pastorin Koch 
wurde von Superintendentin 
Olearius für ihre Zeit als Pas-
torin der Gemeinden Johannes 
und Loquard mit Gottes Segen 
bedacht und daran erinnert, 
dass Gottes Licht zu jeder Zeit, 
aber gerade in den scheinbar 
dunkelsten Momenten am 
hellsten scheint. Im strahlenden 
Juli-Sonnenschein fiel daran zu 
glauben nicht schwer. 
Pastorin Koch freute sich 
von Vertretern der Stadt, der 
Ökumene, Kolleginnen und 
Kollegen noch einmal herz-
lich willkommen geheißen zu 
werden. Am meisten möchte 
Pastorin Koch sich jedoch bei 

Ihnen, ihrer Kirchengemeinde, 
bedanken. Für die vergangenen 
drei Jahre, für geschenktes Ver-
trauen, für gemeinsame Zeit, 
fröhliche Erlebnisse und Nähe. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst lud der Kirchenvorstand 
der Johannesgemeinde zu Brat-
wurst vom Grill und leckerem 

Kuchen, Tee, Kaffee und Saft 
ein. Es gab Zeit für Gespräche 
und Begegnungen. „Es war ein 
toller Tag für mich. Mit Gottes 
Segen gestärkt freue ich mich 
auf die kommende Zeit hier in 
Emden mit Ihnen.“, sagte Pas-
torin Koch im Anschluss.

Am Sonntag, 04. Oktober, 
feiern wir Erntedank. Gerne 
möchten wir unsere Kir-
che festlich mit Erntegaben 
schmücken und bitten dafür um 
Spenden. Über Obst, Gemüse, 
Blumen und auch haltbare 

Lebensmittel wie z.B. Mehl, 
Zucker, Nudeln, Reis oder 
Konserven würden wir uns sehr 
freuen, da wir diese dem Ta-
gesaufenthalt in der Hansastr. 
spenden möchten.

Auch in diesem Jahr gedenken 
wir am Sonntag, 22. Novem-
ber, derer, die Gott in diesem 
Jahr zu sich gerufen hat. Dazu 

laden wir zu den Gottesdiensten 
um 9 Uhr und 11 Uhr herzlich 
ein. Sie als Angehörige werden 
dazu persönlich eingeladen.

Am Mittwoch, 23. September,  
in der Zeit von 9 – 11 Uhr  
möchten wir uns gerne  
wieder zu einem Gemeinde- 
frühstück im Gemeinde- 
zentrum in der Schlesierstr. 6 
zusammenfinden.
Im Kirchraum ist ausreichend 

Platz, um die Sicherheitsab-
stände einzuhalten und trotz-
dem wieder zusammen zu sein. 
Bei einem schönen Frühstück 
möchten wir die letzten Monate 
Revue passieren lassen und 
Kraft für den nächsten Monat 
tanken.

Es gibt kaum etwas Schöneres 
als in gemütlicher Runde bei 
Tee und selbstgebackenem 
Kuchen beisammen zu sitzen 
und zu erzählen. Und so laden 
wir Sie herzlich zur „Teetied“ 
am 

13. Oktober um
15 Uhr in unser 
Gemeindezentrum in 
der Schlesierstr. 6 ein. Pastorin 
Koch gestaltet einen bunten 
Nachmittag unter Einhaltung 
der Corona-Vorschriften.

Unterrichtsbeginn
Der Unterricht für die Kon-
firmaden des Bezirkes Port 
Arthur/Transval findet diens-
tags von 17- 18 Uhr bei Pastor 
Dorkowski im Gemeindezent-
rum Schlesierstraße vierzehn- 

tägig statt.
Die Konfirmanden beginnen 
am Dienstag, 08. September 
und die Vorkonfirmanden am 
Dienstag, 15. September.

Einladung zur Kinderkirche!
Endlich ist es soweit, und wir 
können alle Kinder wieder herz-
lich zur Kinderkirche eingeladen. 
Wir treffen uns am 02. Oktober 
und 06. November um 16 Uhr 
im Gemeindehaus Constantia, 
Möwensteert 19. Zusammen sin-
gen und tanzen wir, hören eine 

Geschichte, basteln 
und spielen. Natür-
lich alles im Rahmen der aktuell 
geltenden Hygienevorschrif-
ten. Aus diesem Grund gilt im 
Moment auch Selbstverpflegung 
in der Kiki. Wir freuen uns auf 
Euch! Euer Kiki-Team
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mARkuS-
GEmEiNDE

www.markus-emden.de

FREUD UND LEID

Der Schwan hat wieder festen Stand!
Der Dachreiter der Markuskirche wurde saniert.
Zur Baubegehung im Frühjahr 
fielen lose Latten im Turmbe-
reich auf. Und dann kam eins 
zum anderen. Die Standfes-
tigkeit wäre gefährdet, wenn 
nicht bald etwas geschieht. Und 
so wurde nun kurzfristig der 
Dachreiter, noch vor den Som-
merferien, saniert. Tragende 
Teile verstärkt oder ersetzt und 
alles auch noch schick angestri-
chen. Die Kindergartenkinder 
hatten während der einwöchi-
gen Bauphase ihre Freude an 
den Arbeiten in „schwindeln-
der“ Höhe.
Alles ist gut geworden und nun 

zeigt der Schwan wieder zuver-
lässig und sicher die Wind- 
richtung an

Corona machte einen Strich durch 
die Rechnung, aber nun wird die 
Konfirmation nachgeholt!
Am 20. September werden die 
9 Konfirmandinnen und Kon-
firmanden in der Markuskirche 
konfirmiert, und alle freuen 
sich darauf.  Alles ist nun gut 
und sicher vorbereitet, so dass 
es ein schönes Fest wird.
Es werden konfirmiert:
Janina Dröst, Stine Girke, Mara 
Verlee, Pia Schoon, Eileen Tes-
ke, Sina Ebeling, Kai Kirschke, 
Philip Willms, Jonas Brügge-
mann
An diesem Tag bitten wir alle 

Gottesdienstbesucher, die sonst 
zum Gottesdienst kommen, in 
die Nachbarkirchen auszuwei-
chen, ansonsten reicht der Platz 
nicht aus, und wir kommen uns 
zu nahe

Konfirmandenanmeldung 
am 1. September 
Wer hat Lust mitzumachen:
Auch hier hat Corona alles 
Durcheinander gebracht…
Einige haben sich schon ange-
meldet, aber es ist noch Platz in 
der neuen Konfigruppe.
Also wer 2022 konfirmiert wer-
den möchte und 12 Jahre alt ist 
oder nun nach den Sommerfe-
rien in die 7. Klasse gekommen 
ist, ist herzlich eingeladen:
Am Dienstag, dem 1. Septem-
ber, von 16 - 18 Uhr, im Ge-

meindehaus an der Jahnstraße.
Eingeladen sind auch die, die 
noch nicht getauft sind.
Falls an diesem Tag keine Zeit 
ist, könnt Ihr Euch, können Sie 
Ihr Kind, gerne auch  
persönlich oder telefonisch  
im Pfarramt, Jahnstaße 14,  
Tel.: 04921/31161 anmelden.

Ich freue mich auf Euch.  
Pastor Onno Schulz

Erntedank mal anders & besonders
Samstag, 3. Oktober 19.00 Uhr in Petkum

Gruppen und Kreise starten vorsichtig!

Church night
Samstag, 30. Oktober 2020
Reformation für Jugendliche in der Markuskirche, Sonntag, 
31.10. 17.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag in Petkum.

Volkstrauertag, 
15. November, 9.30 Uhr Gottesdienst in Petkum
Zum Volkstrauertag mit anschließender Kranzniederlegung, mit 
den Markusbläsern.
Fahrgelegenheit ab der Markuskirche um 9.00 Uhr.

Das Hygienekonzept für das 
Gemeindehaus steht. Und nun 
wollen wir es wieder wagen.
12 Leute finden Platz im gro-
ßen Gemeindesaal und so laden 
wir wieder ein zum:
Seniorennachmittag, Senioren-
treff, Männertreff Konfirman-
denunterricht.

Die Pläne für die Spielkreis-
gruppen, Kindergottesdienst 
und Kindergartengottesdienst 
… sind in Vorbereitung. Leider
sind die Proben für die Chöre 
im Moment (Stand Juli) nicht 
oder schwer möglich. Nach wie 
vor gilt: Wir sind vorsichtig 
und achten aufeinander!

WAS? WANN? WO?
unter Vorbehalt 
Seniorennachmittag  
Jeden 1. Mittwoch im Monat  
15.00 Uhr., 2. September,
7. Oktober, 4. November
Seniorentreff
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 
15.00 Uhr:, 9. September

Oktober Ferien
11. November
Männertreff:
Dienstag, 20.00 Uhr
08.September, 06. Oktober
10. November
Konfirmandenunterricht
Dienstag, 16.30 Uhr

Konzertgottesdienst zum Erntedankfest mit dem Blech-
bläserensemble aus dem Norden Ostfrieslands. Fahrge-
legenheit ab der Markuskirche um 18.45 Uhr.

Keine Namen 
im Internet

aus Gründen 
des Datenschutzes
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PAuluS-
GEmEiNDE

paulus-emden.wir-e.de

Spendenkonto: Paulus-kirchengemeinde 
Sparkasse Emden, iBAN:  DE68 2845 0000 0001 8008 61  

FREUD UND LEID

Ich freue mich auf Sie / auf Euch!
Ab dem 24. August 2020 werde 
ich, Ina Schulz, die Pfarrstelle 
der Ev.-luth. Paulusgemeinde 
Emden übernehmen.

Zehn Jahre lang war ich mit 
einer 1/2 Stelle Schulpastorin 
an den BBS I Emden und mit 
einer weiteren 1/2 Stelle  
Beauftragte für Kirche und 
Schule im Sprengel Ostfries-
land-Ems. In dieser Zeit habe 
ich mit vielen unterschied-
lichen Schülerinnen und 
Schülern gearbeitet, habe u. a. 
Fortbildungen für Religions-
lehrkräfte, Projekte für Schulen 
angeboten und den Kontakt 
zwischen Kirche und Schule 
verstärkt.

Davor war ich Pastorin der Ev.-
luth. Markusgemeinde Emden 
und habe mir diese Stelle mit 
meinem Mann, Onno Schulz, 
geteilt. Wir leben mit unseren 
Kindern (16 und 18 Jahre) in 
der Jahnstraße 14.

Geboren und aufgewachsen 
bin ich in Leerhafe, Kreis 
Wittmund. Als es 1994 nach 
dem Studium in Göttingen und 
Hamburg und dem Vikariat in 
Goslar hier nach Emden ging, 
waren mein Mann und ich sehr 
froh, denn wir leben gern in 
Ostfriesland und schätzen nun 
schon viele Jahre unsere Stadt 
Emden.

Die Zeit hier in Emden begann 
für mich in der Paulusgemein-
de. Für ein Jahr bis 1995 habe 
ich als Kandidatin des Predigt- 
amtes in der Paulusgemeinde 
gearbeitet. Auch wenn es nur 
eine kurze Zeit war, habe ich 
noch viele schöne Erinnerun-
gen.
Jetzt freue ich mich, die volle 
Pfarrstelle übernehmen zu kön-
nen. Zusammen mit vielen un-
terschiedlichen Menschen den 
christlichen Glauben zu leben, 
zu erfahren und zu bedenken 
ist spannend. Die Arbeit in 

der Gemeinde ist so vielfältig: 
Gottesdienste für Große und 
Kleine gestalten, junge Men-
schen in der Kindertagesstätte, 
im Kindergottesdienst, im Kon-
firmandenunterricht mit dem 
christlichen Glauben in Berüh-
rung bringen, in den verschie-
denen Gemeindegruppen über 
Gott und die Welt sprechen und 
natürlich Menschen in für sie 
schweren Zeiten begleiten,  und 
das zusammen mit allen Mit-
arbeitenden. Das ist eine tolle, 
bereichernde Aufgabe.

Und so bin ich ganz gespannt 
auf das Kennenlernen, Wieder- 
entdecken der Gemeinde, auf 
die Begegnungen mit Ihnen 
und Euch.

Leider ist aufgrund der Coro- 
nakrise noch nicht alles so 
möglich, wie ich es gerne 
machen würde. Aber  hoffent-
lich in absehbarer Zeit wird der 
Virus nicht mehr in so starkem 

Maße wie jetzt - Juli 2020 
- unser Leben und auch das 
Gemeindeleben beeinflussen.

Ich freue mich auf Sie, auf 
Euch!

Ihre Ina Schulz

Am 13. September wird Pas-
torin Ina Schulz um 15 Uhr 
im Gottesdienst durch Super- 
intendentin Christa Olearius 
offiziell in ihr Amt eingeführt.

Endlich Konfirmation
Die für April geplante 
Konfirmation musste 
wegen Corona verscho-
ben werden. Am 20. 
September ist es nun 
endlich soweit. Die 
Jugendlichen freuen 
sich von Pastor Jäckel 
konfirmiert und damit mündige 
Kirchenglieder zu werden. Auch 
wenn sie den Gottesdienst nur 
mit Abstand und im kleinen 
Kreis feiern können, ist es ein 

großer Tag für sie.
Wir wünschen Silvana, Andrea, 
Emilia, Jannik, Sönke, Philip 
und Kevin für ihre Zukunft 
Gottes reichen Segen.

Gruppen und Kreise
Leider war bis zum Redak-
tionsschluss noch nicht klar, 
wann und wie es mit den 
Gruppen und Kreisen wei-

tergeht. Aktuelles finden Sie 
im Aushang und auf unserer 
Internetseite. Wir werden Sie 
auf dem Laufenden halten.

Bethelsammlung
Vom 28. September bis 
2. Oktober können Sie in der
Zeit zwischen 11 und 12 Uhr 
Kleiderspenden in unserem 

Gemeindehaus abgeben. Dort 
erhalten Sie auch die passenden 
Kleidersäcke.

Keine Namen 
im Internet

aus Gründen 
des Datenschutzes
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mARTiN-
luTHER-

GEmEiNDE

Bethel-Kleider-
sammlung 
Von Dienstag,  
6. Oktober
bis Donnerstag, 
8. Oktober

Abgabestelle: 
Vorraum der  
Martin-Luther-Kirche.
Jeweils von 9 bis 12 Uhr

Erntegaben
Am Sonntag, dem 4. Oktober,  
wird in der Martin-Luther- 
Kirche um 11 Uhr Erntedank 
gefeiert. Deshalb möchten 
wir unsere Kirche festlich 
mit Erntegaben schmücken. 
Dazu sind Spenden – wie 
Gartenfrüchte, Gemüse, 

Tannengrün gesucht!

Gruppen  
und Kreise
Leider war bis zum Redak-
tionsschluss noch nicht klar, 
wann und wie es mit den 
Gruppen und Kreisen wei-
tergeht. Aktuelles finden Sie 
im Aushang und auf unserer 
Internetseite www.martin- 
luther-gemeinde-emden.de. 
Dort werden wir Sie auf dem 
Laufenden halten.

Endlich wieder Kinderlachen im Pfarrgarten

Ein LKW der Bethel-Kleidersammlung holt Altkleider ab.
© Foto: Brockensammlung Bethel

© Foto: R. Berning

© Foto: Jennifer Geiken

© Foto: LUM3N auf Pixabay

Nach wochenlanger „Coro-
na-Pause“ dürfen sich die 
Kindergruppen seit Juli in 
unseren Gemeindehäusern 
wieder treffen. Sehr hatte ich 
das unbeschwerte und fröhliche 
Lachen der Kinder, das durch 
die geöffneten Fenster in mei-
nen Garten schallte, vermisst. 
Nun freue ich mich fast genau-
so wie die Kinder, die nach der 
„Zwangspause“ endlich wieder 
zusammenkommen dürfen. Das 
erste Treffen hätten Sie erleben 
sollen. Die Kinder strahlten 
- endlich wieder gemeinsam 
spielen!  Und wie groß sie 

in den 3 Monaten geworden 
waren. Ich konnte es kaum 
glauben! 
Die Hygiene-Auflagen (in 
Bezug auf Gruppengröße, wer 
überhaupt in den Raum hinein 
darf, Desinfektionen, usw.) sind 
zwar enorm groß, aber die Kin-
der scheint das überhaupt nicht 
zu stören. Sie sind fröhlich und 
glücklich, wieder in schö-
ner Atmosphäre mit anderen 
Kindern zusammen kommen zu 
dürfen. Und die Eltern wissen 
ihre Kinder gut betreut!  
In den Spielkreisgruppen der 
GnL „Innenstadt“ und „Con-

rebbersweg“ sind noch Plätze 
für Kinder ab dem 15. Lebens-
monat frei. Kosten: 75 Euro (2 
Vormittage pro Woche). 
Weitere Informationen unter 

der Nummer 04921-918561 
(Conrebbersweg) und 0151-
15765605 (Innenstadt).

Bonna van Hove

Blumen, Kuchen und selbst 
gebackenes Brot – herzlich 
willkommen! 
Wir bitten, die Spenden 
am Sonnabend, dem 3.10., 
vormittags in der Kirche 
abzugeben. Auch in diesem Jahr möchte 

die „Schmückgruppe“ der Mar-
tin-Luther-Gemeinde unsere 
Kirche wieder advent- und 
weihnachtlich gestalten. Dazu 
benötigen wir wieder in der 
zweiten Novemberhälfte viel 
frisch geschlagenes Tannen-
grün von der Nordmanntanne.
Sollten Sie uns Tannengrün zur 

Verfügung stellen können, z. 
B. einen abgängigen Baum aus 
Ihrem Garten, setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung: 
H. u. R. Heinemann:
Tel. 41487
B. u. S. Noormann: Tel. 20206
U. Themer: Tel. 66159 
I. Willms: Tel. 40919
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FREUD UND LEID

Strandtuch nicht vergessen...
In diesen besonderen Zei-
ten braucht man besondere 
Lösungen und zum Glück sind 
ja schon wieder einige Dinge 
möglich. Eine Neuerung ist 
es, dass wir zum Singen und 
Musizieren nun ein Strandtuch, 
wie im Sportstudio, mitbringen 
müssen. So bleibt der Stuhl 
auch virenfrei.  
AUF DIESEM WEG KANN 
DIE KIRCHENMUSIK WIE-
DER NACH DEN SOMMER-
FERIEN STARTEN.  
Ich hoffe natürlich, dass viele 
von den Aktivitäten und Ideen 
auch in der kommenden Zeit 
tragbar sind, dafür sind ver-
schiedene Hygienekonzepte 
erarbeitet worden.

Am besten trifft es das Em-
der Kammerorchester, da 
es wieder voll durchstarten 
kann. Proben sind hier jeweils 
mittwochs im Gemeindehaus 
in der Bollwerkstraße ab 19.45 
Uhr. Die Chöre proben nur bei 
gutem Wetter im Freien.

Die Kantorei probt donners-
tags um 19.30 Uhr in der Boll-
werkstraße vor dem Gemein-
dehaus.

Der Gospelchor Free Spirit hat 
auch seine Proben wieder vor 
dem Gemeindehaus Conreb-
bersweg aufgenommen. Hier 
proben wir auch bei schlechtem 

Wetter über Zoom.

Zusätzlich beginnen die Kin-
derchorgruppen. Hier muss 
sich bitte angemeldet werden, 
da wir sonst die Probe nicht 
planen können! Für Fragen 
und Anmeldung ruft gerne bei 
uns an: 0163/2033272 oder 
m.waskowiak@gmx.de / Angela.
vanderkamp@musiak-emden.de

In den letzten Wochen gab es 
auch regelmäßig eine On-
line-Probe über YouTube. Diese 
sind auf der Internetseite zu ent-
decken. Folgende Kinderchor-
gruppen gibt es in der Zusam-
menarbeit mit der Musischen 
Akademie Emden:
Kinderchor beim Gemeinde-
haus Conrebbersweg ab 3 Jah-
re, jeweils mittwochs zwischen
15.00 Uhr und 15.45 Leitung: 
Jenny u. Marc Waskowiak.
Projektchor beim Gemeinde-
haus Bollwerkstraße ab 6 Jahre, 
jeweils mittwochs zwischen
16.30 Uhr und 17.15 Uhr Lei-
tung: Jenny und Marc Wasko-
wiak

Schwalbenchor & Jugend-
chor, bei der musischen Aka-
demie, donnerstags ab der 3. 
Klasse bzw. 6. Klasse um 16.45 
Uhr Leitung: Angela van der 
Kamp (Kosten: 12 €, ermäßigt 
für SchülerInnen, die auch ein 
Instrumentalfach belegen: 6 €)

Wir sind alle sehr froh, dass 
wieder musiziert werden kann 
und freuen uns auf die gemein-
samen Proben. Also seien Sie 
und Ihr herzlich willkommen. 

Weitere Informationen gibt im 
Internet und in den Aushängen.

Herzliche Grüße  
Marc Waskowiak
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Symphonische Orgel
Am Sonntag, dem 4.10.2020, 
spielt Matthias Visarius um 17 
Uhr in der Martin-Luther-Kir-
che in Emden ein Orgelkon-
zert, dessen Programm sich 
an der Programmgestaltung 
des britisch-amerikanischen 
Organisten Edwin H. Lemare 
orientiert. Neben der Passacag-
lia von Johann Sebastian Bach 
erklingen Werke von Charles 
Macpherson und Edward Elgar. 
Höhepunkt des Konzerts ist 
die Symphony in g-Minor für 

Symphonische Orgel von E. H. 
Lemare.

Eintritt: 8 € / ermäßigt 6 € / 
Kinder und Jugendliche haben 
freien Eintritt

© Foto: Dorothea Ohly-Visarius

Keine Namen 
im Internet

aus Gründen 
des Datenschutzes
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B E S T A T T UNG EN    

PETERSZweiter Polderweg 14
26723 Emden

ES LIEGT IN DER NATUR 
DES MENSCHEN:

Tel.: 0 49 21.  2 50 22  |  Fax: 0 49 21.  3 35 63

info@peters-bestattungen-emden.de | www.peters-bestattungen-emden.de

Am Ende liebevoll 
Abschied nehmen.

Wir unterstützen Sie gerne.

IBAN DE93 3701 0050 0500 5005 00 Postbank Köln

Alten- und Pflegeheim am Wall gGmbH
Am Heuzwinger 10, 26721 Emden 

Tel: 04921 / 9149-0
E-mail: Altenheim.AmWall.Emden@AmWall.de

www.altenheim-am-wall.de

Stationäre Pflege    Wohnen in gepflegten 1- und 2-Bett-Zimmern,
alle Pflegegrade.

Tagespflege            Zu Hause wohnen und tagsüber versorgt sein. 
„Wallstübchen“        kostenloser Probetag nach Absprache möglich.

Seniorengerechte   Selbstständig bis ins hohe Alter – Sie wohnen
Wohnungen            in sonnigen 11/2 Zimmer-Wohnungen, mit Bad,

Balkon oder Terrasse.

mittagstisch            Speisen Sie in gepflegter Atmosphäre im heim-
                               eigenen Café, wahlweise im Abonnement oder

täglich nach Anmeldung.

Essen auf Rädern  Wir bringen ihre mittagsmahlzeit, täglich frisch
gekocht und heiß, nach Hause.

Martin Spree Beerdigungsinstitut Abschiedsbrücke - Steinweg 59 - 26721 

Emden Tel. 0 49 21 / 4 22 87 - E-Mail: info@spree-bestattungen.de

Tag und Nacht für Sie erreichbar! · www.spree-bestattungen.de

Wir reagieren auf die Umstände durch die Coronapandemie 
und bieten Ihnen eine würdige Trauerfeier am Grab an.

NehmeN SIe IN Würde abSChIed

TraUerfeIerN am Grab NaCh IhreN WüNSCheN

mIT beSTUhlUNG, beSChallUNGSaNlaNGe 

UNd mIT  PavIlloN (WeTTerabhäNGIG)
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Dies ist ein Herbsttag...
Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah! 

Die Luft ist still, als atmete man kaum, 

Und dennoch fallen raschelnd, fern und nah, 

Die schönsten Früchte ab von jedem Baum. 

O stört sie nicht, die Feier der Natur! 

Dies ist die Lese, die sie selber hält, 

Denn heute löst sich von den Zweigen nur, 

Was von dem milden Strahl der Sonne fällt.

(Christian Friedrich Hebbel, 1813-1863)

© Foto: J.V. Kahle

© Foto: Hunger © Foto: Hunger

© Foto: Hunger

© Foto: Hunger

© Foto: Hunger

© Foto: Hunger

© Foto: Hunger© Foto: Hunger© Foto: Hunger

© Foto: Hunger

© Foto: Hunger

© Foto: Hunger
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ADRESSEN

imPRESSum

WiE SiE uNS ERREiCHEN
Johannes-gemeinde
Pastor Heiner Dorkowski,  
Tel. 015 77 / 9 05 50 78,  
heiner-dorkowski@web.de
Pastorin Vera koch 
Tel.: 6 61 72 
vera.koch@evlka.de
Gemeindezentrum  Schlesierstr. 6 
Tel.: 2 41 76 
Büro: dienstags 15 – 17 Uhr 
Helga.Hinrichs@evlka.de
www.johannesgemeinde.wir-e.de

Markus-gemeinde
Pastor Onno Schulz  
Jahnstr. 14, Tel. 3 11 61 
onno.schulz@evlka.de  
kindertagesstätte, Jahnstr. 9,  
leiterin marion könig, Tel. 2 28 87 
kita.markus-emden@evlka.de 

Herausgeber (ViSdP):
Die kirchenvorstände der Johannes- 
Gemeinde, der markus-Gemeinde, 
der martin-luther-Gemeinde und der 
Paulus-Gemeinde in Emden
Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe:
25. Oktober

Altenheim am Wall
Am Heuzwinger 10, Tel. 91 49-0 
leitung: Julia Blok 
Altenheim.AmWall.Emden@ 
AmWall.de
Mit Tagespflege und  
seniorengerechten Wohnungen.

Ambulanter Hospizdienst Emden
koordination: Claudia kleihauer, Tel. 
3 57 73 
hospizdienst.emden@ewe.net    
Angebote für Trauernde  
im markus-Gemeindehaus
Treff am Abend: 
Jeden 1. mittwoch im monat  
ab 19.00 uhr

Bahnhofsmission
Bahnhofsgebäude, Tel. 2 28 34 
leitung: margarete leemhuis 
emden@bahnhofsmission.de

Betreuungsdienst 
für an Demenz erkrankte 
und altersverwirrte menschen 
leitung: Anne-Dorothee Wiegers 
Gräfin-Theda-Straße 6, Tel. 58 47 25 
wiegers@diakoniestation-emden.de

Blaues kreuz Emden – Sucht-
krankenhilfe
Erlösergemeinde liekeweg 22,  
dienstags 19.30-21.30 uhr; 
kontakt und leitung: Johanne und 
Wolfgang Eckhoff, Tel. 55477

Martin-Luther-gemeinde
Pastor Christoph Jebens 
Bollwerkstraße 17, Tel. 2 63 10 
Christoph.Jebens@evlka.de
Pastorin Bonna van Hove 
klinterweg 1, Tel. 4 23 48 
Bonna.vanHove@evlka.de
kantor marc Waskowiak 
Tel. 0163 / 2033272 
m.waskowiak@gmx.de
martin-luther-kirche 
Bollwerkstraße 9 
Küster Frank Ewen  
Tel. 01 76 / 46 14 65 09

Redaktion: 
Stephanie Hegewald,  Helga Hinrichs, 
Hans-Georg Hunger, Christoph  
Jebens, Jörg-Volker kahle, Vera koch, 
maria Santjer, Gesine Schlaak,  
Onno Schulz

Diakonisches Werk 
geschäftsstelle mit Sozial-  
und Schuldnerberatung
Sozialarbeiter   
Erasmus kröger-Vodde 
Gemeindezentrum  
Schlesierstraße 6,  
Tel.: 450 93 53 
diakonie.emden@evlka.de

Evangelische Diakonie-Station 
Häusliche Kranken- und  Altenpflege 
Gräfin-Theda-Straße 6, Tel. 2 26 07 
leitung: meike à Tellinghusen  
info@diakoniestation-emden.de

Evangelische  
Familien-Bildungsstätte
Am Stadtgarten 11, Tel. 2 48 32 
leitung: Carsten Bergstedt  
info@efb-emden-leer.de 

Fachstelle für Sucht 
und Suchtprävention
Am Stadtgarten 11, Tel. 2 58 99 
leitung: Harald Spreda 
suchtberatung.emden@evlka.de

Internet
www.kirche-emden-leer.de 
www.kirchen-emden.de

kirchenamt 
Hoheellernweg 3, 26789 leer  
Tel. 04 91 / 9 19 63-0 
www.kirchenamt-leer.de

kirchenbuchamt
Geibelstr. 37a, Tel. 428 82

Gemeindebüro 
Sekretärin Wilma klein 
Bollwerkstr.17, Tel. 2 46 03,  
Fax 95 44 20,  
Wilma.klein@evlka.de,  
Mi. u. Fr. 9-15 Uhr

Gemeindehaus Conrebbersweg  
Kürenweg/Radbodplatz  
Küsterin Ute Preuß, Tel. 46 25
kindertagesstätte kieselstraße 19 
leiter Gerd Valentin, Tel. 26464 
kita.wolthusen@evlka.de
Pastorin mit Aufgaben im kirchenkreis  
Hedwig Friebe  
Tel. 0157 / 750 629 25  
hedwig.friebe1@ewe.net
www.martin-luther-gemeinde-emden.de

Redaktionsanschrift:  
Bollwerkstraße 17  
26721 Emden, 2 46 03,
ueb@hunger-net.de
Layout und  
Gesamtherstellung:  
Druckerei A. Bretzler, 
Zweiter Polderweg 12, 26723 Emden

krankenhausseelsorge
klinikum Emden 
Bolardusstraße 20  
Pastorin Etta kumm, Tel. 98 15-19 
e.kumm@klinikum-emden.de

kreisjugenddienst 
Diakon Olaf Wittmer-kruse 
Schlesierstraße 6, Tel. 35 84 87 
wittmer-kruse@ejel.de 
www.ejel.de

Migrationsberatungsstelle
Geibelstraße 37a 
(Paulusgemeinde Emden) 
Sozialarbeiter/-pädagoge 
Jürgen Berwing, Tel. 91 62 46  
oder 01575-21 700 92 
juergen.berwing@evlka.de 
Sprechzeiten 
Mo/Mi/Fr 10-12.30 Uhr/15-16.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

Mit Energie dabei
Am Stadtgarten 11, Tel. 6 13 11 
Hella Gembler 
hellagembler@mitenergiedabei.de

Büro des Regionalbischofs 
für den Sprengel ostfriesland- 
Ems
Regionalbischof Dr. Detlef klahr 
Rudolf-Breitscheid-Str. 32 
26721 Emden 
Tel.: 58 72 45 0, Fax: 58 72 45 1 
regionalbischof.ostfriesland-ems@
evlka.de 
www.sprengel-ostfriesland-ems.de

Paulus-gemeinde 
www.paulus-emden.wir-e.de

Pastorin ina Schulz
Jahnstr. 14, Tel. 3 11 61
ina.Schulz@evlka.de

kindertagesstätte
klein-von-Diepold-Str. 3
Siegrid Harms, Tel. 4 15 71
kita.paulus-emden@evlka.de

Küster Ewald Hein, Tel. 4 14 70

Gemeindezentrum, Büro und
Friedhof Auricher Straße – Verwaltung
Geibelstr. 37a, Tel. 4 28 82
Mo, Mi, Fr    8 - 11.30 Uhr
Do               16 - 17.30 uhr
helga.vangerpen@evlka.de

Druck: 
Emder Zeitung GmbH & Co. KG 
Ringstraße 17a 
26721 Emden
Erscheinungsweise:
vier mal im Jahr, 
Auflage: 21 000 Exemplare

Seelsorge in Seniorenheimen
Pastor Heiner Dorkowski,  
Tel. 015 77 / 9 05 50 78,  
heiner-dorkowski@web.de

Seemannsheim Emden
Seemannspastor  
meenke Sandersfeld 
Am Seemannsheim 1, Tel. 9 20 80  
sandersfeld@ 
seemannsheim-emden.de

Spendenkonten
Ostfriesische Volksbank  
iBAN: DE95 2859 0075 1460 1702 00
Sparkasse Emden   
iBAN: DE12 2845 0000 0000 0137 71

Superintendentur Emden-Leer
Superintendentin Christa Olearius 
Patersgang 2, 26789 leer 
Tel. 04 91 / 28 64, Fax 9 25 01 66 
sup.leer@evlka.de 
kirchenkreissekretärin 
Silke klinkenborg

Telefonseelsorge
Tel. 08 00 / 1 11 01 11

Wiedereintritt
Anträge zum Wiedereintritt sind in 
jedem Gemeindebüro erhältlich 


